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Privatgebäudrn re. zum Kochen , Heize» und zum Be»
leuchten mir einer beträchtlichen Geldersparung ge»

Deutschland .
Wien , vom 24 May .

Den sr . April wurden des Erzherzogs Franz königl. braucht werden könne.
Hoheit , welche damals etwas über 4 Monate alt Biberach vom 25. May.
waren, die Schutzpockcn cingetmpfr , und zwar (wie man So wie uns von dem Kurfürstlich > Badischen Hof»
es nun schon allgemein zu sehen gewohnt ist ) milden raihscvllcgiv des vbern Fürstenthums am Bodensee
glücklichsten und günstigsten Erfolg, indem Se. königl. die höchstcrfreuliche Nachrickt zuqegang . n , daß nach
Hoheit sich vollkommen wohl befinden. Da die Kuh , der eingelangten kaifeei. Ratifikation und hiemtl zu
Pockenimpfungen noch nicht allgemein verbreitet sind , Stand gekommenen Re - chSsch 'uß der Durchlauchtigste
und vorzüglich in einigen Provinzen noch nicht den Kurfürst und Herr Carl Friedrich , Marograv zu
Fortgang gewonnen haben , den selbe wegen ihrer so Baden und Hochberg rc . unser gnädigster Fürst und
ausgezeichneten Wohilhäligkeit verdienen ' ; so ist zu Herr Herr tn den wirklichen Best; der hohen Kur»
wünschen , daß Seelsorger und Ortsob ; Igketten dieses würde eingetreten ftyen , haben wir sogleich dieses
aberma ige Beispiel unierS weisesten Monarchen be. für das Durchlauchtigste Kurhaus , wie für unser gan»
nutzen , um der guten Sache der Schutzpvckenimpsung zeS deutsches Vaterland sorsrode , glänzende und qlük-
auw bey jenen Eingang zu verschaffen, - ,e au,- Nicht- liche Ereigniß nicht nur der hiesigen Bürger und Un»
kennlliiß oder Vorurthnl eö bisher versäumten , davon terthanschafi nach vorausgegangener und nachgrfolgter
Gebrauch zu machen . rürikscher Musik tn einer angemessenen Rede in unse-

Der bekannte Erfinder der deutschen Therwolampe, rer und der Geistlichkeit' Gegenwart von der Patri»
Herr Wmzler aus Ze .avm , hat in der blesi ^' u Kunst- ziaisiube feierlich verkünden , sondern auch aus de »
gallerie des Grafen von D ym 2 Thermo ampenOcsen 22t . n v . M das gnädigst angeordnete Dank - und
erbaut , und durch das brennbare ausst ömende Gas Lotsest leibst v -wovstaltcr .
derselben in Gegenwart einer Menge Zuschauer meff Mit Anbruch dieses festbchen Tages ließ sich unser
rere Nächte hinter einander imme - z S unden lang Geschnz auf dem weissen Turn hören , und idin folgte
durch zg argrnw'

che Lampen z Z >m r . g grosse unmukelbar ine zur heitersten Gemüthsstimmunq ein»
Säle uno einen langen Gang a» . o schö st ^ ' detenchttk, ladende Mußt. Um 6 U r beaarin bei der evangel .
vH » - daß ei ' unanaer » hm : r Duast oavep verspürt G - meinde eine feierliche Go ' ' e -wcrchrung in der H inpt,
wurde. Es >st also enisch .den , eag : .ese beulfeye und Pfarrkirche , wohin sich unter dem Gemme aller
Erfindung , die Thermolampe , in öffentlichen und Glocken und Abfenrung des Geschüzes wir mir cher
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Geistlichkeit , den Honoratioren , der Schuljugend und
ihren Lehrern sannnt den 7 Zünften begaben , und wo
selbst bereits eine große Wenge Volks versammelt war .
Der Gottesdienst selbst wurde mit dem erhabenen hier
ganz passenden , und von unserm berüh » tcn Musikdi¬
rektor Knecht nach der neuesten metrischen Psalmen ,
« versezung des Professor Kühnöl zu Leipzig kompo.
virten 8 ersten Versen des Davtdtschen Hymnus , wel«
eher den 21 . Psalmen auöinacht , erösnet , der sich denn
in dm vom Chor und der Gemeinde angestimnrten ,
und in nnseim neuen Gesangbuch befindlichen Lobge«
sang 6 , 6 Lsbfirigt dem Mächtigen rc. nach der wahr-
hast festlichen Melodie von Knecht , ausiöste. Hierauf
betrat der 8enior und Frühprediger bä . Bolz unter
dem von der Gemeinde abgrsungenen Vacerlandstted
817 . Beim holden Namen : Vaterland re. und
8l8 - Heil sei dem Vaterland rc. , die Kanzel , und
hielt eine der Würde und Feier dieses frohen Tages
ganz angemessene vortreffliche Rede über Buch Weis ,
heit Cap . 6 . p . 26. nach welcher der festliche Lob - n.
Dankgesavg : Herr Gott dich loben wir rc. unter
Trompeten, und Paukmschall ertönte.

Mit 8 Uhr fieng der ftyerliche kathos. Gottesdienst
an , in welchen sich ebenfalls unter dem Geläute aller
Glocken und Nbfeurmig des GcschüzeS der Stadtrath ,
die Honoratioren und die Schuljugend mit ihren Leh¬
rern begaben . Hier wurde unter einer sehr schönen .
Maflk der Gottesdienst erösnet , und von unserm Stadt¬
pfarrer Braun über Baruch Kap. r V . n und 12.
mit Hinweglaffung der Namen eine ebenfalls dem
festlichen Tag ganz entsprechende vortreffliche Rede,
und hieraus fryerlicheS Hochamt gehalten , worauf sich
her Gottesdienst gleichfalls mit Absingung des teveum
louäsmus schloß .

Während dieses kathok . Gottesdienstes versammelte
sich auch ein großer Theil der evangcl . Gemeinde in
der Kirche zu St . Mar . Magdal . allwo Prediger IVI.
Meyer über i Petri am 2 Cap . V . 17. und zwar
über die Worte : Fürchtet Gon , ehret den König ,
eine nicht minder vortreffliche , und der Würde dieses
TagS angemessene Rebe hielt. Im Nachmirragsgot-
tesdimst wurde die evang . Gemeinde von dem Abend-
prediger N . Hocheisen abermals nach Absingung der
Lieder bür . 644 . Der Herr ist Golk, der Herr ist Gott : c.
und 6ZZ. Herr , dir ist niemand zu vergleichen rc .
lezteres ebenfalls nach der sehr feierlichen Melodie
von Knecht , nach Veranlassung der Worte , Psalm
148 . V . ii — 14 . zvm Lob und Preis des Allerhöch¬
sten über die Erhöhung unftrs Durchlauchtigsten Lan»
desvams auf eine würdige Art ermuntert , und mit
- rm Herr Gott dich loben wir re . beschlossen .

Aus den Abend war zahlreiches Eonzert , Souper
vH Ball , wo auf das höchste Wohl unftrs Dnrch-

lauchtlgstc » und allgemein geliebten und verehrte «
Landesherr» und Höctsto . ffttden Durchlauchtigstem
Kuryau c mit jrbhem H . rzen getrunken und allgem in
das Viv . l »u den vo - lnffilchen Regenten und Kur«
fürsten Carl Friedrich klönte . Dreier ftstl -chc Lag
wird für Scherech, E .rtvrhner eben so unvergeßlich
ftyn , als Sie Anhänglichkeit vi b Liebt für unfern
Durchlauchtigsten Laudesvmee unst kblich ist.

Bürgermeister,
Stadtrichter und Räche allda,

v. Hille , u.
Frankfurt vom 29 May .

Die ne»esteo Nachrichten ans Holland scheinen zu
bestätigen , das bereits ein französisches Truppenkorps
aas dem Marsche fty.

Seitdem 17. waren alle in der Gegend von Nimwegen
versammelten Truppen , im Ganze » aus 9 Halbbrt .
gaben Infanterie , 8 Kavallerieregimentern und etncr
verhältnißmästgen Zahl Artillerie bestehend , in Be.
wegung , om über die Waal zu gehen . Am 20 . be«
fand sich bas Hauptquartier bereits zu Coevorden , in
Obcryssel , an der Gränze der Grafschaft Bentheim.
General Monier hat den Oberbefehl, und unter ihm
kommaadireu die DivisionsgeseMe Momrtchard und
Monnct , elfterer bet dem Ccntrum und lezrerer bei
dem rechten Flügel , dessen Hauptquartier nach Köln
kommen wird . Gen . Leopold Berthier ist Chef deS
Gen . StaaSs . Die Bildung des l 'eiken Flügels un¬
terbleibt einstweilen noch. Gen. Victor hak da« Ober,
kommando über di« längst der baravischen Küste sta-
tionirten ftanz . Truppen erhalten ; sein Hauptquartier
kommt nach dem Haag.

(a . d. M . Z .)
Frankret ch.

Paris , den 26 . May .
Gestern den - zten May , ert- eure der erste Konsttl

im Pallast der Trillerten , dem Senat , dem Tribu¬
nal und einer Deputation des zssezgrdendea Korps,
eine feierliche Audienz .

Der Gen . Harville überreichte demselben , als Vi -
« Präsident des SktMS , folgende Adresse dieser ober«
Behörde :

Der Senat hat mit aller Aufmerksamkeit , welche
daS Interesse des Vaterlandes erfordert, dir osficirllrn
Urkunden gelesen , den Traktat von Amiens betreffend ,
welche ihm mitgerheilt worden sind. Er hak erkannt,
daß Ihr Widerstand gegen die Verlezung dieses Tr -̂ .
tatS, aus Vernunft und Gerechtigkeit gegründet ist,
und in der Negotiation , die auf Ihren Brfehl statt
gehabt hat , die Liebe zum Frieden "gesehen .

England will den Handel der ganzen Well an sich
reisten ; eS will alle Meere mit leinen Schiffen bede-
ken , «nd durch seine Seehandlung alle« Gewerbfleiß
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bis im Innersten jedes Staats ersticken . Der erste
Konsul will die englische Dommalwn im Mittelmrer
Nicht ou . den ; er will , daß der Handel unabhän¬
gig , und alle Meere frey seyn sollen ; er hat Sen
Manufaktur »: in Frankreich em neues Lebe « gegeben,
und dem engl . Monopolium eben solche Schranken
entgegengesezt , wie seit so vielen Jahren England dem
fran » . Handel estgegenjezte . Da , ist der wahre Grund
VeS Kriegs , dessen Feuer England wieder an^ .ünden
wagt . Die Sache , welche der erste Konsul verchet-
digt , ist die Sache aller Nationen.

Ihre Mäßigung, Bürger erster Konsul , war so
gr»S , daß sie des SchMS ihres Ruhms bedarf. Sie
hat allen Franzosen die gewissenhafte Aufmerkiamkett
hMeserr , welche ste Ihrem Interesse widme ». Sre hat
ihr Zutrauen , ihre Dankbarkeit, ihre Liebe verdop¬
pelt. Sie hat ihre Kraft «vd ihren Eifer verdoppelt ,
die Nar . Majestät zu vertheidigrn , rc.

Wenn Sir in den ersten Antworten , welch«
tu Ihrem Namen auf die feindselige Botschaft des
Königs vou England gegeben wurden , jene eben so
edle als friedfertigen Worte lesen : der erste Konsul
rechnet es sich zur Ehre , bei einem solchen Umstaare
unvorbereitet angetroffen zu werde» , so werden sie
einmüthtg ausrufen : drcy mächtige Garantien sind
immer in Frankreich in Bereilichaft : die Liebe deS
Volks für das Oberhaupt des Staats , die Tapferkeit
der Armee , und das Genie deS ersten Konsuls .

Auf ähnliche Art drükte sich der B . Ramond als
Wortführer der Deputation des gesezgedendrn Korps,
und der B Trouve , als Präsident des Tribunals ,
aus.

Der erste Konsul beantwortet« jede dieser Reden , u .
unterhielt sich alsdann lange mit den Mitgliedern der
ober » Behörden. Man hat einige Stellen , die ohn-
gefahr aas folgende Art auszedrükt waren , behalten.

Wir sind genökhigft Krieg zu führen, am eine« un¬
gerechten Anfall abzutreiben; wir werden es mir Ehre
thon . Die Gefühle, welche dir großen Korpl des
Staats begeistern , und dir fceye eigene Bewegung,
welche sie in dieser wichtigen Gelegenheit vor tue Re¬
gierung führt , ist eine glükliche Vorbedeutung. Selbst
unsere Feinde erkennen , daß unsere Sache gerecht ist,
sonst hauen sie nicht die Vermittlung des russischen
Kaisers und des Königs »on Preußen auSgrjchlageu ,
zwey Fürsten , deren Geist der Gerechtigkeit in ganz
Europa bekannt ist . Die englische Regierung scheint
sogar sich genöldizt gesehen zu haben , die Nation in
den osficiellen Mtnhetlungen , die sie ihr gegeben hat,
zu hintergehen. Ste hat sorgfältig alle Schriften
weggelassen , welche dem engl . Volk die Mäßigung
und das Betragen der stanz . Regierung in dieser gan¬
ze» Negotiation konuieu zu erkennen geben - Einige
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von den Noten , welche die brittischen Minister be¬
kannt gemacht haben , sind in den wichtigsten Stelle »
verstümmeit. Der Ueberrest der Schriften , welche
vcm Parlament mrtgerheiit worden »st , enthält eine»
Auszug der Depesche» eiaigre öffentl . oder geheime»
Agenten . Diese Agenten mögen ihre Berichte gut-
heissen ober ihnen widersprechen ; ße können bcy so
wichtigen Debatten keinen Einfluß haben , weil ihre
Authrnneltät wenigstens eben so ungewiß ist . als ihr
Unwahrhaftigkeit. Eia Thcil der Umstände , welche
sie enthalten , tst geradezu falsch, namentlich die Re«
de« , von welchen man vorgtebt , daß sie der erste
Konsul in der Parttkularauöienz , die er dem Lord
Wbiiworrh bewilligte , gehalten habe .

Die englische Regierung hat geglaubt , Frankreich
sey eine indische Provinz , und w -r hätten keine Mit«
tcl , weder unsere Gründe anzusüdren , noch unsere
Rechte gegen einen ungerechte« Anfall geltend zu ma-
chen . Dies ist eine seltsame Jnrensequenz einer Re¬
gierung , welche ihrer Nation zu den Waffen rief, un¬
ter dem Vorwand , Frankreich wolle ste überfallen . —
Man findet in der von England bekannt gemachte»
Saniimung ein Schreiben ves Ministers Talleyrand
an einen HandelSkommGär. Es ist eia bioses ge¬
wöhnliches Rundschreiben , welches allen Handrlskom-
missarien der Republik zugeschikt wird. Es ist so ab-
gcfaßt , wie es feit ColbertS Zeiten gebräuchlich tst,
und es findet sich auch bei bea mersten europäische»
Mächten . Die ganze Nation weiß , ob unsere Han¬
delsagenten tu Lngia -rd , Krieger sind , wie das brit«
tische Ministerium behaupt» . Eh« ihnen dieses Ge¬
schäft übertragen wurde , waren sie meistens entweder
im Priscmach , oder bey Civiioerwalkungen angesteSk.

Wenn der König vou England entschlossen ist , so
lange Grosbrittamm in einem Kriegszustand zu er,
hatten , bis ihm Frankreich dag Recht anerkennt , nach
Wllttühr die Traktaten zu verlezen , so wie auch bar
Vorrecht , das stanz . Gouvernement in seinen öffentl.
oder besondern Bekanntmachungen zu beschimpfen, oh«
ne daß wir uns darüber beklagen dürsten , so muß
man über das Schiksal der Menschheit weinen . Wir
sind entschiossen , unfern Nachkommen den Namen ei«
nes Franzosen m -.t Ehre und ohne Flecken zu hinter»
lasse » . Wir werden unser Recht behaupten , bey un -
alle Vers snuagen zu machen, die unserer öffentlichen
Vcr -. üttulig angemessen sind , und jede Zuordnung
zu geben , wie sie Vas Interesse uasers Handels und
unsres Gewerbfletses erfordert.

Was auch für Umstand « cinlreien möge» , so wer«
den w :r immer England den Vorrang lassen , heftige
Schritte gegen de« Frieden und die Unabhängigkeit
der Nationen zu rhun , und es soll vou uns das Bet?
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spiel btt Mäßigung erhalten , die allein die gcftll.
fchastliche Ordnung aufrecht erhalten rann.

A. b . Sttsb . Z .
Das Amtsblatt enthält folgeidrn Artikel : Die De -

Naration des Königs von Englar bist so eben erschienen.
Sie ist von einem Band Schriften begleitet , welche
rgz Seiten in Folio betragen. Dreier Band enthält
72 Artikel , unter denen nur zehn ofsienü sind , und
sei st un er diesen lezrern sind mehrere unbedeutend ;
Sr sind dto,e Auszüge aus Briefen der Minister an
ihre Agenren , und der engl . Agenten an ihr Ksbi»
ncr , die ohne Zweifel durch die Kanzley , nach dem
Sinne der Minister , fabnzirt worden sind .

Di : wichtigsten Noten , diejenigen , welche am mei¬
sten dazu gedient hätten , dem engl . Volk den Gang
der franz. Regierung , und den wahren Geist der Ne¬
gotiation zu k nnen zu geben , stad mit Fleiß wcgge-
tassen worden .

Und was der letzuGrad vonUaverschämlhril— in der
Note des Lord Wpiiwvrtd vom ro . May , weiche auf der
ns S . der vfficieücn Urkunden von Lonon steht ,
har man , d ttch eine Untreue , die nicht ander, : als be¬
merkt werbe« konnte , die wichtigste Stelle ausgUassen .
In oieser Note nämlich , davon das Original in den
Händen der franz. Regierung >st . stehlN folgende we >
fenmche Worte : „Und da dieser Vorschlag für unan-
nchuibar erachtet w rden , wegen der Weigerung Sr .
Mai . deS Kaiiers von Rußland sich darnach zu brque,
m . u , und zugleich auch die aerechl ' N Ansprüche Sr .
Mai sta « nichterfüllt " Die,eWorte stehen nicht in der
Note wie sie die eugi Regierung dem Parlament
mitgelheill har Diese Untreue , die man begangen
hat , um eine falsche Anführung zuzudcckr «. , die man
nicht mehr zu behaupten wagte , har ein . an crc nach
sich gezogen. Dre engl Mtn stcr Häven aätiuich eie
AotworiS - Note des B . T - llcytand vcm 22 . Flereal
weggelassen. Denn tn die «- r ft . Note ist Me f» l,che
Anführung gerügt , und gesagt , daß üe der Garantie ,
welche Se . russische Majestät augedorcn hat , durch
aus widersprecht re Diese Amwo- ts Note ist »rört >
lich in ten Mon cingerückc E .- w -rL alsdann griagtr

Und die cntt Nation saat , sic fty frcy , und das
Parlament repräsentiert dt« N ttion !

D es ganze F crum wird übecsitze , und soll in die¬
sem Journal gedruckt erscheinen ; denn eS soll dem
fran >. Volke n -chls verre. miicht werden .

Wenn man vb r dtt U .Verschämtheit gehabt hat ,
dir wicht .gstcn Noten wegzulassen , und drejenkgen , da¬
von das Orwrnalui oei , Hä» en unserer Re i - rung ,
«nd deren Gegenstand so wichtig ist , zu verstümmeln ,
was kann man für ein Zutrauen in Erzähtur ce von
Unterredungen setzen . welche von «malisches Agenten
herrührcn , und die von den Mmlstern , je nachdem stk

cs ihrem besonde -m Interesse für zuträglich hieltett ,
entstellt worbe «, st : , '- 'i

Und dem oyngxachlek gerathen 50 Millionen Men,
scheu gegen einander in Streit , um sich umzuvrin«
gen .

Der Schwindelqcist, welcher seit mehreren Mona »
ten sich des eng! . Gouvernements bemeisim hal , ist
ulibegr - siich . Es muß glauben , wir haben weder
Federn noch Gewehre

Aber was kümmert sich das Kabinet von Londorr
um die Meynung Eurcpens und der Nachwelt ? DaS
Parlament wird seine Adresse gemacht haben . V . . le
Mitglieder werden durch erdichtete Berichte in Eifer
gebracht worden ftyn ; das >st alles , warum es de»
eng !. Ministern zu thun ist.

Au . d '
tucorlcht

'

Carirrtthr . In Macklots Hosbuchhandlung
ist so eben von dem Kur - badischen LandesOr-
ganisationsplan das izund lezte Edier , die ge-
meinen und wissenschaftlichen Lehran¬
stalten nebst einemAiihangdieDicaste -
rial D i en stbefetzungew betreffend , er- -
schienen und zu haben . Der Preis vom Gan¬
zen ist nun 2 fl . z6 kr . Der Anhang ist auch
aparte für 6 kr . zu haben.

Anku n dt g u n g.
^

Carlsruhe Ley Hrn Aloisius Rreiter ist nach-
stehene ächte waare zu haben als :

r ) Schr gut .' eng «. Slühllaftn , durch deren An¬
wendung das stumpft Barbtcrm .' sftr so scharf gemacht
werden kann , al - ob es geschliffen der abgezogen n äre,wer sich deren brdlcnt , hat nicht uöchig , ein Messer
schleiffcn oder abzi - hen zu lassen , das Stück zu zo kr.

2) Eine vvilr - fl che kalte Verfltd - rung , welche alles
gelbe und rotbe Met . ü aufs beste vcrflivert ; es ist
nicht Müzcnpulver , sonler - von rblölhigem Silber
veiftrügt , wacht iet . s Met --ll weiß , und geht auch i
nicht bald wieder ab , ist tauptfächiich fthr gut zu ^
gebrauchen bei Pferdegesch ' - r , Beschla,en an Kom¬
moden , Kaffekann u, Leuchter i , baSBws zu zokr.

Z ) Feinen »» dtanistyer Weihrauch , welcher nicht
nur dc -t bellen Geruch » ibk , so dern auch jeder Übel»
Luft ik wider ist , auch ist n syr wariüm , weil man
davon kaum den 8 ' cnThe -l des eewöbnilchen Raocher-
Pulvers röchiq Hst , di .' Portion zu 45 kr.

Wer die Waare nicht für ächr stnder, dem wird sei« i
Geld wieder zurück gegeben

NB Di ' G . vrauchzettel von obigen 2 Slückeu -
werden bey jedem milgeLtbeu in meinem Logis StM
Strasburg .
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